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Aus dem InhAlt

am mittwoch, 10.1.18 um 20 uhr im stavenhagenhaus, Frustbergstr.
Gäste sind herzlich willkommen! 

Der Kommunal-Verein lädt herzlich ein zu einem unterhaltsamen

Eintritt frei!

Erzählabend mit  
Jessica und Nicole Stellbrink
 Interessierte Groß Borsteler sind herzlich eingeladen.  

Der Vorstand

tagesordnung: 1. Genehmigung des Protokolls der 
  Mitgliederversammlung vom 13.12.2017
 2. Aufnahme neuer Mitglieder
 3. Kommunale Angelegenheiten
 4. Verschiedenes  
 - kurze Pause - 

Siehe Artikel auf Seite 20
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Liebe Borsteler, 
Eins, Zwei, Drei, im Sauseschritt
Läuft die Zeit; wir laufen mit. 
So dichtete Wilhelm Busch am Ende des 19. 
Jahrhunderts.
Sie, die Zeit läuft nicht langsamer heute, gut 
100  Jahre später. Gefühlt rast sie sogar immer 
schneller. Denn sie wird immer voller. Voller 
vor allem mit Informationen, die uns erreichen 
und irgendwie bearbeitet, verarbeitet, sortiert, 
bewertet, gespeichert oder gelöscht, bzw. ins 
Unbewusste verdrängt werden müssen. Was da-
von ist wirklich wichtig für uns? Unser Gehirn 
arbeitet Tag und Nacht, um mit dieser Überflu-
tung fertig zu werden und nicht abzustürzen. Da 
uns aus jedem Winkel der Welt Infos erreichen – 
viele davon verunsichernd, beängstigend und 
verstörend –, müssen wir immer stärker steuern, 
welche Infos wir empfangen wollen und wo wir 
uns schützen müssen.
Sind wir nur noch ständig online oder jeden Tag 
auch ganz real mal kurz „im Dorf“ unterwegs? 
Haben wir noch genug Speicherkapazität, um 
uns den Namen der netten Dame bei Budni 
zu merken? Oder wer ist doch gleich die neue 
Schulleiterin der Carl-Götze-Schule? Ergän-
zend zum weltweiten – virtuell erlebten – Ge-
schehen erdet der Gang durchs Viertel, ein 

Einkauf im neuen Edeka-Markt, Königsberger 
Klopse beim Fleischer Günther und ein Schwatz 
mit dem Nachbarn ganz ungemein. Und hebt die 
Laune. Jedenfalls meistens!
In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein fried-
liches Neues Jahr. Und jeden Tag ein bisschen 
mehr Entschleunigung.
Herzlich
Ihre 

Ulrike Zeising

Die Neujahrsballade  
von Robert Gernhardt
 
Dort in des Waldes tiefsten Grund
Lebt Friedolin der Schweinehund.
 
Ein Jahr lang treibt er‘s fürchterlich
Doch Neujahr, da besinnt er sich.
 
Frühmorgens, wenn die Hähne kräh‘n
sieht man ihn stracks zur Beichte gehen.
 
Doch nach so sechs bis sieben Wochen
Kommt er geknickt nach Haus gekrochen.
 
Dann freilich geht es wieder rund
dort in des Waldes tiefstem Grund.
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Runder Tisch:  
Unternehmer in Groß Borstel
Ende 2018, Anfang 2019 sind die ersten drei 
Blocks des Wohngebiets Tarpenbeker Ufer 
einzugsfertig. Die Einwohnerzahl Groß Bors-
tels wird in den nächsten Jahren stark wach-
sen, vermutlich um mehr als 30 Prozent. Was 
kann man tun, um die neuen Mitbürger auch 
im Einkaufsverhalten und bei der Nutzung von 
Dienstleistungen auf Groß Borstels Angebote 
zu orientieren?
Um das zu diskutieren, trafen sich Ende No-
vember Gewerbetreibende auf Einladung der 
Firma Otto Wulff und des Kommunalvereins 
im Stavenhagenhaus. Schwerpunktthema: Auf-
enthaltsqualität der Borsteler Chaussee ver-
bessern. Benjamin Hinsch von der Otto Wulff 
Gruppe zeigte in seiner Präsentation Bilder 
vom jetzigen Zustand der Borsteler Chaussee 
und machte Vorschläge, wie mit einer gemein-
samen Anstrengung und geringem Aufwand  
konkrete Verbesserungen erzielt werden kön-
nen. 
Wie aber könnten die Grundeigentümer moti-

viert werden, wie der Bezirk Hamburg Nord, 
und zwar Behörden und Politik, wie könnten 
Ladenbesitzer und Dienstleister dazu gebracht 
werden, etwas zur Verschönerung der Borsteler 
Chaussee beizutragen?
Die Veranstaltung war möglich, weil die In-
itiative zum Runden Tisch der Unternehmen 
tatkräftige Unterstützung durch die Klasse 11 
der Modernen Schule Hamburg erhalten hatte. 
Im Rahmen des Schulfachs „Service Learning“ 
suchten die Schüler innerhalb von nur 14 Tagen 
möglichst viele Gewerbetreibende aus Internet 
und sonstigen Verzeichnissen heraus und ver-
vollständigten nach und nach eine interaktive 
Karte der Gewerbebetriebe in Groß Borstel. 60 
von 138 Gewerbetreibende erreichten sie per-
sönlich, was notwendig war, weil wegen neuer 
Datenschutzbestimmungen für die Kartierung 
eine Datenschutzerklärung unterschrieben wer-
den musste. Wozu eine Erklärung unterschrie-
ben werden sollte, war sicher für die 15- bis 
16-jährigen Schüler nicht einfach zu erklären. 
Aber sie haben es geschafft!
Von den 60 angesprochenen Betrieben kamen 
fast 40 zu der Veranstaltung im Stavenhagen-



teler in Groß Borstel einkaufen und nicht ins 
Nedderfeld Center oder zum Tibarg abwandern? 
Wie schafft man es, dass sie Groß Borsteler 
Handwerker beauftragen oder Dienstleistungen 
zuerst in Groß Borstel suchen? Hier sind Ideen 
gefragt. Eine davon ist die Gründung eines Un-
ternehmervereins. Auch ein Stadtteilkümmerer 
wäre eine gute Ergänzung oder gar ein Quar-
tiersmanager. Muss ja kein Fulltime-Job sein, 
vielleicht einmal die Woche: Schritt für Schritt 
Groß Borstel verbessern. 
Am 19. Januar um 15.00 Uhr treffen sich Groß 
Borsteler Unternehmer zusammen mit einem 
Quartiers-Experten von Otto Wulff zu einem 
Rundgang über die Borsteler Chaussee zur Be-
standsaufnahme. Im Februar gibt es den nächs-
ten Runden Tisch. Groß Borstel zuerst. Ich 
glaube, gemeinsam schaffen wir es.
                Uwe Schröder 

Vorstandswahlen im Februar 
2018
Alle Jahre wieder … wird gewählt im Kom-
munalverein! Und bevor es in die Bauerndiele 
zum Bockbier geht, müssen sich erst einmal die 
Kandidaten zur Wahl stellen. 
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haus, was sicher auch mit dem starken Interesse 
an einer Verbesserung der Borsteler Chaussee 
zu tun hat, besonders aber mit der Überzeu-
gungskraft unserer sympathischen Botschaf-
ter von der Modernen Schule Hamburg. Ein 
GROSSES DANKESCHÖN DAFÜR! 
Zwei Schüler kamen zur Auftaktveranstaltung 
des Runden Tisches in Begleitung ihrer Leh-
rerin Brigitte Schlieder, berichteten von der 
Datenerhebung und brachten auch gleich ei-
nige schöne Ideen aus ihrer Klasse mit, wie 
ein Logo oder ein Slogan für ein regelmäßiges 
Treffen des Runden Tisches aussehen könnte. 
Ein regelmäßiges Treffen soll es geben, da waren 
sich die Versammelten schnell einig. Einige Ge-
werbetreibende sehen es als erforderlich an, dass 
sich ein Beratungsgremium in Form eines Vereins 
bildet, der die entsprechenden Aufträge an Behör-
den gibt oder Grundeigentümer von der Notwen-
digkeit gemeinsamer Maßnahmen überzeugt.
Die Aufenthaltsqualität im Bereich der Bors-
teler Chaussee könnte ja schon durch ein paar 
Bänke, durch Pflanztröge vor den Läden, durch 
die Reparatur von in die Jahre gekommener 
Stellschilder, aber vor allem durch die lange 
fällige Herrichtung und Reparatur der Fuß- und 
Radwege angegangen werden.
Wie gelingt es, dass auch die neuen Groß Bors-
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Dieses Mal sind die „Zweiten“ dran: 
Der/die 
2. Vorsitzende,           
2. Schatzmeister/in, 
2. Schriftführer/in 
und dreimal die 
2. Beisitzer/innen

Also, wer Lust hat, das Vorstandsteam zu er-
gänzen, ist herzlich eingeladen, sich zur Wahl 
zu stellen am Mittwoch, 14. Februar, bei der 
Mitgliederversammlung im Stavenhagenhaus.
Wer Fragen dazu hat, kann mich gern 
kontakten, entweder per E-Mail unter  
kv-vorsitz@grossborstel.de  oder  Telefon 0171 
22453 00.                 Ulrike Zeising 

Worauf wir uns 2018 freuen 
können
Groß Borstel verändert sich, nichts bleibt beim 
Alten. Bäckerei Junge machte den Anfang und 
eröffnete Mitte Dezember. Endlich ein Café in 
Groß Borstel. Und: Drei Bäcker im Umkreis 
von 100 Metern! Das ist mal was, das hat doch 

keiner. Immerhin, an das Leben ohne Haspa ha-
ben sich viele noch nicht gewöhnen können. Sie 
werden jetzt aber eine Bankberatung, so schrieb 
uns die Haspa 2017, bei Kaffee und Kuchen in 
den Räumen der Bäckerei Junge genießen kön-
nen. Fragt dann die Bäckereifachverkäuferin: 
„Wollen Sie bar zahlen, mit Karte oder auf Kre-
dit? Oder wollen Sie noch etwas Bargeld zum 
Brötchen?“
Auf der anderen Seite der Tarpenbek sind die 
ersten Rohbauten fertiggestellt. Otto Wulff baut 
bekanntlich das Tarpenbeker Ufer. Ende des 
Jahres ziehen die ersten Bewohner in ihre Woh-
nungen. Natürlich ist auch die Brücke fertig  
gebaut, so dass sie dann bei den Groß Borsteler 
Ureinwohnern einkaufen gehen können. Ob 
auch der Park dann fertig bepflanzt ist, konnte 
der Bezirk bislang nicht sicher beantworten. Wir 
sind jedoch guter Hoffnung, dass zwischen den 
vielen Bauanträgen etwas Zeit für Garten- und 
Landschaftsplanung bleibt.

Biokost bei Edeka-Wagner, auf einen Kaffee 
beim Borsteler Backshop oder gleich bei Junge. 
Zum Schneider gegenüber mal schnell etwas en-
ger machen lassen? Spontan mal eben bei Budni 



8

reinschauen oder einen Satz Gemüse aus der 
Fruchtoase?
„Gibt’s denn da auch Läden?“, werden sich vie-
le Neubürger fragen. Ja natürlich, alles was man 
braucht. Zu finden im Willkommenspaket, qua-
si die Bedienungsanleitung für Groß Borstel. So 
eine Art Einkaufs-, Handwerker- und Dienstleis-
tungs-App aus Papier und tatsächlich auch im 
Web. Einfach anklicken, was man braucht und 
hin navigieren lassen. Otto Wulff hat alles vor-
bereitet. Schön für Groß Borstel, und sehr gut 
natürlich für’s Tarpenbeker Ufer.
Gut vorbereitet werden auch die Unternehmer 
rund um Groß Borstels Einkaufsstraße sein. Sie 
werden einen Unternehmerverein gründen, der 
mit der Borsteler Chaussee erst einmal aufräu-
men will. Weg mit den alten Verkehrsschildern, 
leeren Schaukästen, her mit Blumenkübeln, 
Sitzbänken und dergleichen. Aufenthaltsqualität 
heißt das „Zauberwording“, und jene soll verbes-
sert werden. Damit die vielen Leute, die bei uns 
einkaufen, sich hier auch wohlfühlen und nicht 
im fernen Tibarg oder gar im Nedderfeld-Center.
Einiges ist ja in die Jahre gekommen, zum Bei-
spiel die Fuß- und Radwege. Und die überkom-
mene Verkehrspolitik. Tempo 30 in der Borsteler 
Chaussee steht seit vielen Jahren auf der Agen-
da vom Kommunalverein und den politischen 
Parteien. Vielleicht klappt’s ja dieses Jahr. 
Dann lohnt es sich auch wieder, in der Borsteler 
Chaussee spazieren zu gehen.
Worauf können wir uns noch freuen? Kukuk, 
Kultur und Kurzweil für Kinder, gibt es auch 
dieses Jahr mit vielen tollen Angeboten, dies-
mal auch wieder vernetzt mit Kirche, der Carl-
Götze-Schule, der Modernen Schule Hamburg 
sowie dem Kommunalverein. Ein echtes Zusatz-
angebot für die Kids. Und auch für die Eltern, 
die bei der Gelegenheit gerne zum Klönschnack 
zusammenkommen und mal auch andere Groß 

Borsteler kennenlernen können. Groß Borstel 
rückt 2018 näher zusammen.
Besonders beim Stadtteilfest. Kaum ein Bors-
teler lässt es sich entgehen. Es findet nach den 
Sommerferien am 26. August statt. Wieder mit 
großem Flohmarkt, mit Shuttle-Service zum 
Tarpenbeker Ufer (per Pferde-Kutsche!) und mit 
vielen Attraktionen für Groß und Klein.
Genau das wird unser Groß Borstel 2018. Das 
und noch einiges mehr. Wir freuen uns darauf.
                                                        Uwe Schröder 

Haben wir gerade einen neuen 
Flughafen bekommen?
„Um es vorwegzunehmen: Ich wohne seit 28 
Jahren in Groß Borstel und fühle mich sehr 
wohl in meinem Stadtteil. Ich liebe es, von so 
viel Grün und Wasser umgeben zu sein und 
dennoch die kurzen Wege in die Stadt und zur 
Arbeit zu haben. Mein Arbeitsplatz ist am Flug-
hafen – zehn Minuten mit dem Fahrrad, allein 
das ist eine Lebensqualität, die ich nicht missen 
möchte.
Ebenso bin ich regelmäßiger Leser (teilwei-
se auch Verfasser) im Borsteler Boten. Unser 
kommunales Mitteilungsblatt ist für mich eine 
immer interessante Informationsquelle, um zu 
erfahren, was es denn so Neues im Stadtteil 
gibt, welche neuen Geschäfte eröffnet haben 
und wer (warum) leider wieder zugemacht hat. 
Seit einiger Zeit fällt mir allerdings auf, dass 
ein Thema den Boten sehr stark dominiert: In 
den letzten sieben Ausgaben gab es insgesamt 
vier längere Artikel (2x mit Titelblatt) zum The-
ma Flugverkehr. Sicher ein für unseren Stadt-
teil wichtiges Thema, aber ist es so vorrangig, 
dass man den Eindruck bekommt, hier wurde 

Fortsetzung auf Seite 10
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gerade ein neuer Flughafen gebaut? 
Meines Erachtens gibt es noch eine ganze Rei-
he anderer verkehrspolitischer Themen, die 
uns Borsteler vielleicht noch mehr ständig und 
direkt berühren: der alltägliche Lindwurm an 
Autoschlangen – mittlerweile oft in beide Rich-
tungen der Borsteler Chaussee, der erbärmli-
che Zustand einiger Fahrradwege, der Lärm 
der Güterumgehungsbahn, die schlechte HVV-
Anbindung durch den 114er, insbesondere in 
den Abendstunden und am Wochenende – all 
dies sind alles Problembereiche, bei denen sich 
das Engagement des Kommunalvereins für sei-
ne Borsteler Bürger auch lohnt.“      R. Schlott

Lieber Herr Schlott, da gebe ich Ihnen in ganzer 
Linie Recht. Wir haben tatsächlich auch ande-
re verkehrspolitische Themen, die Groß Bors-
tel bewegen. Das wäre ein guter Grund, sich in 
unserer Verkehrsarbeitsgruppe zu engagieren 
(siehe auch folgenden Artikel). Allerdings hat 
sich der Flughafen gerade im vergangenen Jahr 
mit über tausend Verspätungen (nach Betriebs-
schluss!) und zusätzlich unzähligen Verletzun-
gen der Bahnbenutzungsregeln bei Starts und 
Landungen nicht nur in Groß Borstel, sondern 
auch in vielen anderen Stadtteilen selbst zum 
Thema gemacht. Freundliche Grüße,   
             Uwe Schröder 

Verkehr in Groß Borstel

Wo ist der Radweg?

Wer in Groß Borstel zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad unterwegs ist, dem bleibt nicht verborgen: 
Groß Borstels Straßen wurden viele Jahre, 
wenn nicht gar Jahrzehnte lang, vernachlässigt. 
Die Fußwege stellen insbesondere für Gehbe-
hinderte eine Gefahr dar, weil sehr oft die Geh-
wegplatten mehrere Zentimeter hochstehen. 

Wegen Schnellfahrern ist es zudem gefährlich, 
die Borsteler Chaussee zu überqueren, wenn es 
nicht möglich ist, weite Umwege zum nächsten 
Ampelübergang zu machen.
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50 cm Durchgangsbreite: zu wenig!

Denn die Autos rasen durch die Wohn- und 
Spielstraßen ohne Rücksicht auf Verluste. 
Stoppschilder werden nicht beachtet, schwere 
Unfälle billigend in Kauf genommen. Die Ar-
beitsgruppe Verkehr hat sich deshalb vorge-
nommen, Maßnahmen gegen die Missstände 
im Verkehr zu ergreifen. Sprich: Behörden auf 
Trapp bringen, weil wir für unsere Steuerzah-
lungen auch einen Mindeststandard in der Ver-
kehrssicherheit erwarten dürfen.

Typische Stolperfalle

Die Radwege sind eine Katastrophe! Nirgends-
wo ist es möglich, den Radweg ungehindert 
zu benutzen. Häufig parken Autos, die auf die 
Fahrbahn und nicht auf dem Radweg gehören, 
einfach quer. Dem Radfahrer bleibt nichts an-
deres übrig, als umständlich auszuweichen.

Auch auf dem Fußweg wird gedankenlos bis rück-
sichtslos geparkt. Haben Sie schon mal versucht, 
mit Rollstuhl oder Kinderwagen an solchen Hin-
dernissen vorbeizukommen? Lebensgefährlich!

stress, innere unruhe, schlafstörungen? 
Tabletten können auf Dauer eher schaden als 

helfen. Alternativ können Sie ein  
Achtsamkeitstraining oder  

entspannungscoaching bei mir machen. 

Sprechen Sie mich gern an:  
tel. 57 20 13 61 oder info@buelow-fischer.de 

Weitere Infos auf www.buelow-fischer.de. 
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Schon wieder: Stoppschild übersehen

Es wäre doch so einfach: Ein paar Kontrollen 
mehr, Tempo 30 auf der Borsteler Chaussee 
und in den zu stark befahrenen Nebenstraßen. 
Und natürlich: reparieren oder erneuern, was 
kaputtgegangen ist. 
Also bitte, helfen Sie mit. Deutlich mehr Rück-
sicht in den Wohngebieten, und immer schön 
suutje (plattdeutsch für: langsam, ruhig, ge-
mächlich) auf der Borsteler Chaussee und den 
anderen Durchgangsstraßen.

Die Verkehrsarbeitsgruppe hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, an der Borsteler Chaussee und 
in den Wohngebieten die nervigsten Verkehrs-
mängel aufzulisten und die Behörden zur Ab-

hilfe aufzufordern. Dabei ist uns jede Hilfe 
lieb. Schreiben Sie einfach eine Mail an ver-
kehr@grossborstel.de, wenn Sie die Arbeits-
gruppe unterstützen wollen.         Uwe Schröder 

Neuer Verein:  
Initiative Marcus und Dahl
Grün und gemütlich ist unser kleiner Stadtteil 
hinterm Eppendorfer Moor. Er war mit seinen 
Lustgärten, seinen alten Bäumen und schönen 
Landsitzen Ausflugsziel der Hamburger. Vieles 
ist bis heute geblieben. Manches ist dazu ge-
kommen: der Flughafen, die Luftwerft, der Al-
phapark, das Finanzamt Nord und Gewerbe in 
Groß Borstel. Auf dem ehemaligen Güterbahn-
hof Lokstedt, hinter dem Flüsschen Tarpenbek, 
werden gerade 750 neue Wohnungen und ein 
Kindergarten gebaut. Zu dieser Dynamik im 
kleinen Groß Borstel gehören auch die Künst-
ler, die hier leben und gelebt haben. 
Sie haben Spuren hinterlassen, die Künstler aus 
der ehemaligen Violastraße oder dem Holunder-
weg.  Ein Stück jüdisches Leben tut sich auf. 
Erfolgreiche Karrieren werden sichtbar. Mit der 
„INITIATIVE MARCUS UND DAHL“ verfol-
gen Borsteler Bürger das Ziel, den Künstlern im 
Stadtteil „ein Gesicht zu geben“.
Das Leben und Wirken der in Groß Borstel ge-
borenen, international anerkannten Künstler Gert 
Marcus und seines älteren Bruders Ingolf Dahl  
stehen zunächst im Focus. Die Entscheidung,  
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Komponisten Walter Arlen, der Dahls Kom-
positionsstil mit den Worten beschrieb: Seine 
„Tonsprache ist natürlich, prägnant, kompakt 

und vollständig zeitgenössisch, 
aber nie harte oder selbstbe-
wusste Avantgarde. Er löst 
die Probleme eines modernen 
Komponisten brillant, ohne 
sich untreu zu werden und 
schreibt nur Noten, die ihm für 
seine Zwecke dienen und kei-
ne aus Modegründen. Eine CD 
mit Musik von Ingolf Dahl ist 
unter dem Namen „Intervals“ 
soeben auf den Markt gekom-
men.
Weiteren Künstlerinnen und 
Künstlern in Groß Borstel, 
deren Leben und Wirken hier 
vor Ort bisher viel zu wenig 
bekannt ist, ein Gesicht zu ge-
ben, findet viel Unterstützung. 

So auch bei den Freunden des 

die neuen Straßen und Wege zum Neubauge-
biet „Tarpenbeker Ufer“ nach dem Maler und 
Bildhauer Gert Marcus sowie der Kunstge-
werblerin Anni Glissmann zu 
benennen, zeigt die Unterstüt-
zung seitens der Politik und 
der Verwaltung. Die Beschaf-
fung eines Kunstwerks von 
Gert Marcus für den öffentli-
chen Park zwischen Tarpen-
bek und Gert-Marcus-Straße 
ist das nächste Ziel. 
Der Musik von Ingolf Dahl, 
dem älteren Bruder von Gert 
Marcus, einem in den USA 
zu Ruhm gelangten Kompo-
nisten, Pianisten und Dirigen-
ten, hat sich das Klavierduo 
Friederike Haufe  und Volker 
Ahmels aus Groß Borstel ver-
schrieben. Sie zitieren gerne 
den bekannten Musikkritiker 
der Los Angeles Times und 

Modelle von Centripetal und Centrifugal 
(ca. 40 cm Höhe)
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Anzeigenannahme:  
Traute Matthes-Walk Woltersstraße 6,  
Telefon/Fax: 514 18 94 Redaktionsschluss 
am 10. für den folgenden Monat    

malerarbeiten aller Art! telefon: 553 33 86  
Dirk Feicke, Malermeister.

Tischler / Maler „Zwei alte Meister“, Telefon 
39 90 50 57 

Übernehme Fenster- und Gardinenreini-
gung u.a., Tel.: 01520-42 23 183 

Garage in nähe niendorfer Weg/ecke Warn-
ckesweg gesucht. Tel.: 0176-63 2476394 

Malermeister im “Unruhestand”, solide Kon-
ditionen, Tel.: 39 90 50 57

Fußpflege, (med.) Fußmassage, auch 
hausbesuche.  Angela  Wisse, Tel.:  22605109 
www.angela-fusspflege.de

6,31 x 2,30 x 2,52 m misst unser Wohn-
wagen!  Haben Sie den passenden Stell-
platz?  Tel.: 553 62 29







Stavenhagenhauses, der Kirchengemeinde St. 
Peter, dem Kommunal-Verein von 1889, der 
Stadtteilkonferenz und der Hochschule für Mu-
sik und Theater Rostock. 
Leben und Wirken von Künstlerinnen und 
Künstlern können einen Stadtteil beleben, be-
geistern, provozieren, zu Diskussionen anregen 
sowie Identifikation und Bewusstsein schaffen. 
Dies zu fördern, ist nach Überzeugung des Vor-
sitzenden des Vereins INITIATIVE MARCUS 
UND DAHL, Dr. Hans-Heinrich Nölke, die 
vordringliche Zielsetzung.
Wer mitmachen möchte, wende sich bitte an 
Initiative-Marcus-und-Dahl@gmx.de.   H-H.N. 

Adventsmarkt 2017
Am 1. Advent war es wieder soweit. Im Staven-
hagenhaus fand der traditionelle Adventsmarkt 
statt. Mit viel Freude dekorierten die Aussteller 
ihre Stände. Ab 11.00 Uhr durften die schönen 
Dinge der Aussteller bewundert und natürlich 
auch käuflich erworben werden.

Für das leibliche Wohl sorgte die Familie Koch 
in der weihnachtlich dekorierten Bauernstube. 
Große und Kleine ließen sich den leckeren Grün-
kohl und selbstgebackenen Kuchen schmecken. 
Der Adventsmarkt wurde von festlicher Klavier-
musik begleitet. Für die kleinen Besucher kam 
der Weihnachtsmann vorbei. Die Stimmung war 
weihnachtlich, fröhlich und ausgelassen. Aus-
steller wie auch Besucher hatten einen schönen 
1. Advent.
Ich bedanke mich bei den Ausstellern und freue 
mich auf das nächste Jahr.                        A.Vagts



Kommunal-Verein
mitgliederversammlung
am 10. Januar 2018 

der literaturkreis
trifft sich jeden 3. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

malkurs
Jeden Mittwoch von 15-17 
Uhr. Kosten: EUR 60,-/mtl. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Anmeldung bei Sergio Scar-
dovelli, Telefon: 480 24 42.

der singekreis 
trifft sich am 24.01. um 19.30 
Uhr im Stavenhagenhaus. 
Interessierte Sänger und 
Sängerinnen sind herzlich 
willkommen.  Anmeldung bei 
Ekkehart Wersich, Tel. 553 
53 70 

Vorankündigungen
Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahlen am 14. 
Februar 2018 um 20 Uhr im 
Stavenhagenhaus.

stadtteilpflege Ansprech-
partner
Wegewart Herr Koch, Tel.: 
428 04 61 31, E-Mail: MR@
hamburg-nord.hamburg.de 
oder Meldemichel: www.
hamburg.de/melde-michel   

Freunde des stavenhagen-
hauses 
laden herzlich ein zu einem 
Neujahrskonzert mit Corne-
lia Monske (Percussion) un-
ter dem Titel „Klangbilder“ 

am 22.01.2017 um 20 Uhr 
im Stavenhagenhaus (siehe 
Artikel Seite 19).

„Aktiv ab 40 e.V.“
Gesundheitsorientierte   Bewe- 
gungsangebote für Men-
schen, die aktiv werden/ blei-
ben wollen.
Brödermannsweg 47 f
Tel. 553 26 48, Fax 553 21 65
E-Mail: aktiv-ab-40@gmx.de

lAB lange Aktiv Bleiben
Borsteler Chaussee 49 
Tel. 386 52 113 
Mo + Mi: 10.00 - 11.30 Uhr 
Computersprechstunde für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Internetnutzer, Microsoft-Of-
fice, Excel, Word usw. Ein-
stieg und Unterbrechungen 
jederzeit möglich. 
Mo: 15.00 - 16.30 Uhr   
Französisch 
Mo: 17.00 - 18.30 Uhr Italie-
nisch  für Anfänger und Wie-
dereinsteiger
Di: 16.45 - 17.45 Uhr   
Pilates 50+, 
Di: 9.30 - 10.30 Uhr Gym I, 
10.40 - 11.40 Uhr Gym II, 
18.00 - 19.00 Uhr Gym III 
Mi: NEU10.00 - 11.00 Uhr Yoga
Mi: 11.30 - 12.30 Uhr Qi Gong 
Do: 10.15 - 14.30 Uhr Bridge
Do: 15.00 - 17.00 Uhr Zeich-
nen und Malen
Fr: 10.00 - 11.30 Uhr Eng-
lisch Konversation
Fr: 15.00 - 18.00 Uhr Bridge für 
Anfänger u. Fortgeschrittene 
Jeden 1. Mo. im Monat:19.30 
- 22.00 Uhr Spiele-Abend 
„Spielt Mit e.V.“ 
Jeden 3. Sa im Monat: 15.00 

- 17.30 Uhr Stricken & Häkeln 
bei Kaffee und Kuchen. An-
meldung: Fr.  Klockmann, Tel.: 
553 37 30 od. 386 52 113 
Jeden 3. So im Monat: ab 
11.00 Uhr Skatgruppe

Kulturhaus eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13 a, 
www.kulturhaus-eppendorf.de, 
info@kulturhaus-eppendorf.de
Stories from an Enchanted 
Land - Robert MacCall erzählt 
auf Englisch wunderbare Mär-
chen und Geschichten aus 
den Wäldern und Bergen der 
Auvergne. Fr, 12.1. 20 Uhr, 15,-
€/erm. 12,- €
Ausstellungseröffnung: Wen-
chao Ji - Die Landschaft 
als Theater. Die altvertraute 
Landschaft wird zum Natur-
schauspiel. Jeder Stein, jede 
Pflanze, jeder Mensch auf der 
Straße ist mein Schauspieler.“
Mi, 17.1., 19.30 Uhr, Eintritt frei
Musical & More – Für jeden 
Geschmack singt der Frauen-
chor. F, 19.1., 20 Uhr,8,-€/erm. 
6,-€/Unterstützerpreis: 10,- €
Text & Theke – Immer am drit-
ten Donnerstag des Monats 
verwandelt sich das Kultur-
haus-Bistro in einen fröhlichen 
Literatursalon. Dieses Mal zu 
Gast ist die Hamburger Schrift-
stellerin Birgit Rabisch. 5,- €
HAMBURGER COMEDY-PO-
KAL: 20 Comedians aus dem 
gesamten deutschsprachigen 
Raum kämpfen um die heiß-
begehrte Trophäe aus Frottier 
und um 6.500 Euro Preisgel-
der!
Fr, 26.01., 20 Uhr, Kosten:
15,-€/erm. 13,-€

15

VerAnstAltunGen In und um Gross Borstel
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Die 1. Vorsitzende, Ulrike Zeising, eröffnet die 
form- und fristgerecht einberufene Mitglieder-
versammlung um 19.30h.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben sich 
die Anwesenden zu Ehren unserer verstorbe-
nen Mitglieder Herrn Guido Riemann (im 90. 
Lebensjahr) und Frau Erna Schumacher (im 90. 
Lebensjahr).
Zur Tagesordnung:
Das Protokoll der Mitgliederversammlung am 
8. November 2017 (abgedruckt im Dezember-
Boten 2017) wird genehmigt. 
Aufnahme neuer Mitglieder:
Es werden 2 neue Mitglieder aufgenommen und 
herzlich begrüßt.
Kommunale Angelegenheiten:
„Runder Tisch“ der Gewerbetreibenden und 
Dienstleister im Umfeld Borsteler Chaussee
130 Unternehmen rund um die Borsteler Chaus-
see wurden als Ansprechpartner in der Vorar-
beit gefunden; davon wurden 60 Betriebe von 

den MSH-Schülern direkt angesprochen; 38 
sind zum ersten Treffen am 27.11. gekommen. 
Es soll ein Unternehmerverein Groß Borstel ge-
gründet werden als zusätzliches Sprachrohr der 
Gewerbetreibenden gegenüber dem Bezirk und 
um gemeinsam Aktionen zur Belebung des Ge-
schäftslebens in Gross Borstel umzusetzen. Die 
Verschönerung der Borsteler Chaussee wird als 
dringlichstes Anliegen erachtet. Für den 19.1.18 
wurde eine Begehung verabredet. Es wird über-
legt, einen „Kümmerer“ des Stadtteils einzustel-
len, der wöchentlich die Straße abläuft, Mängel 
an den Melde-Michel oder die Stadtreinigung 
weitergibt, lose Plakate entfernt und Kleinst-Re-
paraturen selbst durchführt oder die Geschäfts-
leute auf Abhilfe anspricht. 
Der „Runde Tisch“ wurde initiiert durch eine 
Kooperation von Kommunalverein, MSH und 
Otto Wulff, deren Projektmanagement „Tar-
penbeker Ufer“ die Anschubfinanzierung über-

ProtoKoll ÜBer dIe mItGlIederVersAmmlunG Am 13. dezemBer 2017

Fortsetzung auf Seite 18
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nimmt. Moderiert wird dieser Prozess von der 
Fa. Konsalt im Auftrag von Otto Wulff. Weiter-
gehende Unterstützung ist auch von Herrn Hin-
ckeldeyn, Wirtschaftsförderung Bezirk Nord, 
zugesagt.
Eröffnung Bäckerei und Café Junge
Nach Meldung der Hamburger Morgenpost und 
nach Aussage einiger Mitarbeiter von Café Jun-
ge erfolgt die Eröffnung am Donnerstag, 14. De-
zember 2017.
Aus dem Publikum wird berichtet, dass der 
„Schalterraum“ der Mini-HASPA unangenehm 
klein ist und Diskretion nicht gewahrt wird. Frau 
Zeising nimmt die Anregung auf und wird die 
HASPA-Ansprechpartner auf diesen Missstand 
hinweisen mit der Frage nach Verbesserungs-
maßnahmen.
Internes aus dem Kommunalverein Groß Borstel:
Verteilung der Weihnachtsspenden 2017:
Borsteler Tisch 100 €
FF Gr. Borstel Jugend 50 €
Herr Meyer-Osterhoff (Austräger des Boten) 50 €

Senioren Union Groß Borstel 25 €
Jakob-Junker-Haus/Transgender 100 €
Freunde des Stavenhagenhauses 75 €
St. Peter/für die Frauen im Winternotprogr. 150 €
Familie Koch erhält vom Kommunalverein ein 
Weihnachtsgeschenk. Ulrike Zeising lobt die en-
gagierte und unkomplizierte Zusammenarbeit.
Danach bedankt sie sich im bei allen Vorstands-
mitgliedern für ihre engagierte Arbeit im Team 
des Vorstandes und bei allen Helfern und Unter-
stützern für die geleistete Arbeit in 2017.
Fazit: Es ist ziemlich viel Arbeit - aber es hat 
auch viel Freude gemacht!

Die 1. Vorsitzende beendet die Mitgliederver-
sammlung um 19.50h und lädt die Anwesenden 
zur anschließenden Weihnachtsfeier mit Punsch 
und stimmungsvoller Unterhaltung durch Weih-
nachtslieder – vorgetragen vom Singekreis – und 
Weihnachtsgeschichten, gelesen von Dr. Pau, ein.
        gez. Ulrike Zeising/ 1. Vorsitzende 

gez. Ulrike Tietz/ 1. Schriftführerin
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Heinrich Rode – auch schon 
ein vergessener Künstler?
Der Maler stand in der Reithalle und skizzierte 
das vor ihm stehende Pferd für eine Auftrag-
geberin. So lernte ich Adolf Heinrich Rode 
(1905-1983) kennen. Er lebte lange in der Köp-
penstraße (gegenüber von Friedrich Schaper) 
in Groß Borstel und später nicht weit von hier 
in der Erikastraße in Eppendorf. Mancher Groß 
Borsteler kann ein Rode-Gemälde sein Eigen 
nennen.

Ähnlich wie 
bei Schaper 
in der alten 
HASPA-Filiale 
in der Borste-
ler Chaussee 
möchte ich im 
k o m m e n d e n 
Jahr wieder 
einen Licht-
b i ldervor t rag 
v o r b e r e i t e n , 
nämlich über 
Heinrich Rode 

und sein Werk. Dafür würde ich gerne Ihre Hil-
fe in Anspruch nehmen. Wer gibt mir die Mög-
lichkeit, die Rode-Bilder, die in Ihrem Besitz 

sind, zu fotografieren und in dem Vortrag zu 
zeigen?
Sie können mich unter meiner Mail-Adresse er-
reichen: bujpflugmacher@gmail.com 

Vielen Dank für Ihre Hilfe und eine frohe Ad-
vents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen Bir-
git Pflugmacher.

Prof. Cornelia Monske –
Percussion solo

Die Freunde des Stavenhagenhauses laden zum 
Neujahrskonzert mit Cornelia Monske am 22. 
Januar 2018 ein. Beginn 20 Uhr in der Frust-
bergstraße 4.

Cornelia Monske, in Hannover geboren, wech-
selte nach langjährigem Violinunterricht zur 
Percussion. Ihr Studium absolvierte sie bei 
Siegfried Fink an der Musikhochschule Würz-
burg (Staatsexamen) und bei Klaus Treßelt an 
der Musikhochschule Stuttgart (Solistenexa-
men). Mit einem Jahresstipendium des DAAD 
studierte sie bei Keiko Abe an der Toho-Gakuen 
School of Music in Tokio. Sie erhielt eine Ma-
rimbaspezialausbildung am Rotterdams Con-
servatorium in der Meisterklasse von Robert 

Wir Wünschen  

allen unseren Kunden  

ein frohes neues Jahr!

www.facebook.com/KVGrossborstel 
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Monske zu Neujahr 2018. Ihr Programm hat 
diesmal den Titel „Klangbilder“.    P.Stratmann 

Erzählkunst im Stavenhagen-
haus: „Märchenhaft auf den 
Busch gekloppt“

Diesmal ‚kloppen‘ die Erzählkünstlerinnen Jes-
sica & Nicole Stellbrink mit viel Humor und ei-
ner Prise Ironie märchenhaft auf den ‚Busch‘.
Wer wissen möchte, was das bedeutet und wie 

van Sice (Examen) und eine Vibraphonspezi-
alausbildung am Conservatoire Strasbourg bei 
Emmanuel Sejourné. Im Sommer 2004 nahm 
sie am „25th Anniversary Summer Marimba 
Seminar – Leigh Howard Stevens“ in New Jer-
sey teil.
Als Stipendiatin des Deutschen Musikrats wur-
de sie in die Bundesauswahl „Konzerte Junger 
Künstler“ aufgenommen.
Sie veranstaltete zahlreiche Konzerte im In- 
und Ausland, als Solistin, als Kammermusik-
partnerin und mit Orchester.
1992 erfolgte die erste Solo-CD-Veröffentli-
chung „Percussion Concertant“. 2002 folgte 
die zweite Solo-CD „Marimba First“ auf Einla-
dung der EMCY mit Marimbaliteratur für Kin-
der zur Förderung des Marimbas, sowie 2004 
die dritte Solo-CD „Marimba 2“.
2007 wurde sie als Professorin an die Hochschu-
le für Musik und Theater Hamburg berufen. 
Nach ihrem Auftritt im Mai 2009 mit dem 
Hamburger Percussion Ensemble, einem Ge-
sprächskonzert im November 2010 und dem 
gemeinsamen Konzert mit Prof. Olaf Van 
Gonnissen im November 2012 freuen wir uns 
nun auf ein weiteres Solokonzert mit Cornelia 
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sich das anhört, kommt ins schöne Stavenha-
genhaus.

Dort erzählen die in Groß Borstel aufgewachse-
nen Zwillingsschwestern ihr neues Programm,
lebendig & ausdrucksstark, überraschend und 
abwechslungsreich und freuen sich auf einen 
märchenhaften Erzählabend am 10.1.2018 um 
20.30Uhr.    Gabi Hafer 

FYTT location
Faszien, Yoga, Training, Therapie

Faszien prägen unser äußeres Erscheinungs-
bild, bestimmen unsere Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit. Ein gut funktionierendes 
Fasziennetzwerk erhöht die Lebensqualität, 
hält Körper und Geist gesund, macht straff und 
beweglich! Faszien durchziehen und umgeben 
unseren ganzen Körper in Form eines faszia-
len Netzwerks ohne Anfang und Ende. Die Be-
standteile sind kollagene Fasern für Festigkeit 
und Stabilität, elastine Fasern für Dehnfähig-
keit und Geschmeidigkeit sowie die Grundsub-
stanz, deren Milieu viele Prozesse beeinflusst. 
Sie stabilisiert als zähflüssige Substanz das Ge-
webe, schützt es vor Überbelastung und uner-
wünschten Einwirkungen. Zugleich ermöglicht 
sie ein Gleiten der Fasern, die Verteilung von 
Nährstoffen und den Abbau von Abfallproduk-
ten. Die Faszien als Ganzes sind wie ein Fluss-
system zu sehen.

Nur wenn dieses innere Ökosystem intakt und 
ausbalanciert ist, kann die Grundsubstanz 
 ungehindert fließen und den Organismus in 
Schwung und gesund halten. Es bedarf also 
einer ständigen „Flurbereinigung“, wie z.B. 
Yoga, Ernährungsberatung, Regulationsthera-
pien wie Homöo- oder Osteopathie, um leis-
tungsstark und gesund zu sein.
Wissenschaftler fanden heraus, dass alle faseri-
gen Strukturen Teil des körperweiten faszialen 
Netzwerkes sind. Dazu gehören Bänder, Seh-
nen, Organhüllen, Knochenhaut, Muskel- und 
Muskelfaserhüllen sowie das sogenannte Bin-
degewebe. Trainiert man gezielt die Faszien, 

Fortsetzung auf Seite 22
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SEVEN von Stephanie Noel zieht mit ihrem 
gesamten Kursangebot in die FYTT location 
ein. Neben diesen Angeboten wird das FYTT® 
auch Kinderyoga, Faszien-Training (auch von 
der Krankenkasse bezuschusst), Qi Gong und 
YogaDancing® anbieten. Zusätzlich werden 
sechs Heilpraktikerinnen Therapiemöglich-
keiten für homöopathische, osteopathische, 
fasziale, psychotherapeutische Behandlungen 
anbieten. Zu einzelnen Therapieformen wird es 
kleine Infoveranstaltungen geben. Außerdem 
kann man an zweistündigen Schnupper-Work-
shops teilnehmen, die rund um die Eröffnung 
stattfinden.

Weitere Infos unter FYTT-location.de. Wir 
freuen uns auf Sie!                     Miriam Wessels

erhalten sie den Groß Borsteler Boten per e-mail. registrieren sie Ihre e-mail- 
Adresse unter diesem link: www.grossborstel.de/newsletter

- Klassische Homöopathie -
Für Erwachsene und Kinder

Regina Kossak
Heilpraktikerin / Rizol-Therapeutin

Myko-Therapeutin

Moorweg 7k · 22453 Hamburg (Gr. Borstel)
Tel.: 55 77 33 85 · Termine n. Vereinbarung 

erreicht man diese Strukturen, beeinflusst die 
Grundsubstanz und fördert die Funktionsfähig-
keit der Organe. All-in-one!
Faszien sind darauf gepolt, sich den Anfor-
derungen, die an sie gerichtet werden, anzu-
passen. Fasziale Strukturen modellieren sich 
immer wieder neu. Es herrscht ein ständiges 
Auf-, Ab- und Umgebaue, es wird ununter-
brochen verwoben, getrennt, gezogen und ge-
drückt. Damit hat die Natur die Voraussetzung 
geschaffen, sich nahezu allen Gegebenheiten 
anzupassen und überlebensfähig zu sein. Die-
se Erkenntnisse verändern den Blick auf den 
Körper, auf Bewegung und Gesunderhaltung 
nachhaltig und beeinflussen somit auch Trai-
ningsstrategien und Wege zum sportlichen Er-
folg.
Die Groß Borsteler Yogaschule CHAKRA  
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1. dr. Grimms Apotheke

 Osterstr. 77 T. 40 50 50

 2. oberdöffers Apotheke

 Hoheluftch. 56 T. 420 13 23

 3. lilien-Apotheke 

 Eppendorfer Baum 42 T. 48 20 68

 4. nikolai-Apotheke

 Eppendorfer Baum 3  T. 46 19 14

 5. Passat-Apotheke

 Barmbeker Str. 17-19 T. 270 55 88

 6. Apotheke an der Friedenseiche

 Eppendorfer Markt 2 T. 48 87 78

 7. Andreas-Apotheke

 Grindelberg 3 T. 45 10 15

 8. Ara-Apotheke

 Mühlenkamp 20 T. 27 15 17 0

9. manstein-Apotheke

 Eppendorfer Weg 180 T. 422 62 80

10. Ise-Apotheke

 Klosterallee 80  T. 422 35 89

11. Klosterhof-Apotheke

 Eppend. Landstr. 61 T. 48 68 80

12. la Vie Apotheke

 Hoheluftchaussee 85 T. 420 86 15

13. Grelck-Apotheke

 Grelckstraße 2  T. 58 33 01

14.Wrangel-Apotheke

 Gärtnerstraße 32 T. 422 55 02

15. nord-Apotheke

 Fuhlsbütteler Str. 265 T. 61 61 54

16.  gesundleben Apotheke uKe

 Martinistr.52, Ost 10, Haus 144  

 T. 43 10 31 60

17. hammer Apotheke

 Alsterdorfer Str. 299 T. 51 20 75

18. Bettin´s Apotheke

 Maria-Louisen-Str. 1 T. 48 10 94

19.Andersen-Apotheke

 Paul-Sorge-Str. 142 T. 552 28 82

20. Burg-Apotheke 

 Hofweg 98 T. 27 14 16 0

21. hubertus-Apotheke - spätdienst 

 Borsteler Ch. 111 T. 51 50 30 

21. Paracelsus Apotheke ohG 

 Grindelberg 88  T. 420 03 33

22. neue Apotheke eppendorf 

 Epporfer Landstr. 36 T. 47 85 40

23. Frohme-Apotheke 

 Frohmestraße 14 T. 550 38 11

24.Grindelhof-Apotheke 

 Grindelhof 71-73 T. 45 51 79

25. ABC-Apotheke 

 Borsteler Ch. 177 T. 553 23 00

26. laurin-Apotheke 

 Osterstraße 133 T. 40 76 78

27. Goldbek-Apotheke 

 Barmbeker Str. 55  T. 279 40 51

28. domino-Apotheke  

 Vogt-Wells-Str. 14 T. 58 53 32

29. Alte Apotheke in schnelsen  

 Frohmestraße 47 T. 550 81 33

30. hammonia-Apotheke  

 Siemersplatz 3  T. 55 44 59 80

31. Aquarius-Apotheke  

 Eppend. Landstr. 84  T. 47 34 20

1.2Goerne-Apotheke  

 Goernestraße 2 T. 47 80 94

2.2erika Apotheke Bartz  

 Lokstedter Weg 9 T.47 74 73

Apotheken-notdienst im Januar – nachtdienst

4.2.  Gottesdienst mit Feier des Abendmahls   
 mit Pastor Jürgensen

morgenandachten  
am 2.1 und 6.2. jeweils um 9 Uhr in St. Peter

Kinderkirche  
27.1. mit Pastorin Hinnrichs von 10.30 - 13.00 Uhr 

Katholische Kirche st. Antonius
Alsterdorfer str. 73/75 bzw. lattenkamp

Telefon: 529 066 30 – Fax: 529 066 31
E-Mail: pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de
Pfarrer: Ansgar Harwighorst, Telefon: 529 066 33

Dienstags: 15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwochs: 17 Uhr Gottesdienst als euchar. Anbetung
Donnerstags  
& Freitags: 18 Uhr Eucharistiefeier
Samstags:  18 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntags: 10 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt
  18.15 Uhr Eucharistiefeier

evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde st. Peter, schrödersweg 1

Kirchenbüro:  
montags und mittwochs 15-17 Uhr, dienstags und 
donnerstags 10-12 Uhr, freitags geschlossen 
Telefon: 553 49 10, E-Mail: st.peter@alsterbund.de
Kindergarten, Telefon: 553 49 35

Diakoniestation Ambulante Pflege,  
Stiftung Bodelschwingh
Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41

Gottesdienst st. Peter 
Beginn sonntags 10 Uhr

7.1.18 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit   
 Pastorin Heinsohn 
14.1.  Gottesdienst mit Pastor Jürgensen 
10.12. Gottesdienst zum 2. Advent mit Feier des   
 Abendmahls mit Pastorin Hinnrichs
21.1. Gottesdienst mit Pastor Jürgensen
28.1. Abendgottesdienst mit Pastorin Hinnrichs  
 um 18 Uhr

Aus den Kirchengemeinden
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GEBURTSTAGEvom 11.01.2018 bis 10.02.2018

Als neue Mitglieder begrüßen wir:
Frau Astrid Becker
Frau Birgit Hüsing

Mitglied möchte werden:
Frau Ute Brämer 
Herr Klaus-Dieter Brämer 
Wigandweg 62
Herr Priv.-Doz. Dr. Michael Rosenkranz, Arzt 
Frau Daniela Rosenkranz, Ärztin 
Klotzenmoorstieg 21

12.1 Dieter Momberger
13.1 Uwe Herrmann 
 Otti Matthäi
 Andrea Mühlhäuser
14.1 Ute Kiefert
 Michael Siebert
15.1 Doris Schalhorst
 Joachim Schühlein
16.1 Gabriele Güthoff
17.1 Dr. Christoph Mönig
 Lars Riemekasten
 Iris Teut
18.1 Gabriele Freitag
 Brigitte Schröder
19.1 Ute Bielefeldt
 Christina Brandt 
 Silke Stoffers
20.1 Mark Laupichler
21.1 Manfred Gabriel 
 Jutta Stradt
22.1 Ina Bernitt
 Monika Grabau 
 Dr. Rainer Köthe
 Helmut Mollenhauer
23.1 Vera Aertel (85 Jahre)
 Stephanie Horwege
 Nora Preusse
 Telse Sauter
 Meike Schott
24.1 Maria von Eschwege
 Stefan Krumbholz
 Marita Vorbeck
25.1 Ralf Dömmling 
26.1 Ulrich Albert
27.1 Markus Paetow
 Björn Pöhlsen
 Christine Schulz-Züllich
28.1 Jens Göring

 Rosemarie Kollecker 
 Waltraut Thurow
29.1 Antonia Arnold
 Dierk Gehrt
 Johannes J. Oldekop-Russow
 Lutz Thalacker
 Dieter Wolf
30.1 Sonja Reincke
31.1 Lorna Aranibar de Rumohr
1.2 Elke Bleeker 
 Horst Lamp
 Birgit Langendorf
 Christl Markwardt
2.2 Ute Haßforther
 Marion Krüger
 Dr. Gudrun Pau
3.2 Avelke Beber
 Malte Gütschow
 Susanne Koch
 Torsten Schöneberndt
5.2 Claudia Berg
 Ruth Salami
 Gerda-Lucie Wolf
6.2 Andreas Eggers
 Hannelore Leidenberger
 Jana Philippa Parenti
 Peter Ruge 
7.2 Gerd Hachmann
 Ursula Schneider
8.2 Marga Prinz
9.2 Ulrich Bretschneider 
 Gabriele Hafer
 Dr. Katharina Holstein
 Broder Petersen
 Margrit Springhorn
10.2 Dr. Gerhard Heinemann
 Wolf Weich

Wir gratulieren herzlichst! 

Wir verloren durch den Tod unsere Mitglieder

Der Kommunal-Verein nimmt herzlichen Anteil  
an der Trauer der Familien und wird die  

Verstorbenen in guter Erinnerung behalten.     
Der Vorstand

Guido Riemann 
Holunderweg 14 

am 8.11.17 im 90. Lebensjahr

Erna Schumacher  
Feddersen Stiftung 

am 08.12.2017 im 90. Lebensjahr
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2. Vorsitzende: Dr. Birgit Pflugmacher, Georgiweg 27, 22453 Hamburg, Tel.: 51 57 74, E-Mail: bujpflugmacher@googlemail.com

Kasse: Monika Scherf, In der Masch 8, 22453 Hamburg, Tel.: 553 75 20
Verlag, schriftleitung, Anzeigenannahme: Traute Matthes-Walk, Woltersstr. 6, 22453 Hamburg, Tel./Fax: 514 18 94, E-Mail: traute-walk@alice-dsl.net

satz/layout: Dagmar Drake, Tel.: 32 53 83 02 oder 0173-851 13 90, E-Mail: bote@grossborstel.de
druck: GK Druck Gerth und Klaas GmbH & Co. KG, Sieker Landstr. 126, 22143 Hamburg, Tel.: 67 56 68-0

Internet: www.grossborstel.de

Wir weisen darauf hin, dass Beiträge die namentlich gezeichnet sind, nicht immer die Meinung des Vorstandes bzw. der Schriftleitung wiedergeben.
Jeder Verfasser trägt die Verantwortung für seinen Beitrag. Nachdruck nur nach Rücksprache mit der Schriftleitung gestattet.

Beitrag monatlich pro Mitglied: 1,00 €, Ehe-/Partner mit gleicher Adresse:  0,50 €. Jährliche Zahlung erbeten. 
Bankkonto des Kommunal-Vereins: HASPA, IBAN: DE05200505501222120014

BeItrIttserklärunG
Hiermit beantrage/n  ich/wir die Aufnahme im Kommunal-Verein von 1889 in Gross-Borstel r.V.

Die ausgefüllte Beitrittserklärung an:  
Frau Monika Scherf 

In der Masch 8, 22453 HH
Fax: 553 75 76 oder E-Mail an:

schatzmeister@grossborstel.de  
oder in den Briefkasten  

des Stavenhagenhauses,  
Frustbergstr. 4 werfen.

unsere mitgliederwerbung
Wollen nicht auch 
sie unsere Arbeit 
mit dem geringen 
Monatsbeitrag von 
1,00 € unterstützen? 






